
NOTIZEN [DES VERMITTLERS IM BAUERNKRIEG, BEAT II . ZURLAUBEN, WIE
DIESER KONFLIKT IN DEN LUZERNISCHEN AEMTERN BEIGELEGT
WERDEN KOENNTE]

"No.tanda.

1 . Unser H und Obern empfinden , Undt unser absendung undt befelch , alle ge-

bür byzetragen , damit wider diser Zwitracht Jn ein eintrachtigkheit , aller

Widerwillen Jn ein Versuenung [= Versöhnung ] , Alles Zuo fridt Ruhw und ei-

nigkheit gebracht . . .

2 . Wan aber wie vemomen die beschaffenheit Verlauff : bereits erzeigte Väter¬

liche gnaden Liebwyse anerpietung etc.

imgeackt dessen Jre procedur Luth Jres schrybens mit Zesamen Roten , nacht-
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gläuff , Eydt schweren , wachten , hinderhalten der fruchten:

3 . hierob Myner H. und Obern missfallen wie hoches beduren . Angesächen Jn un¬

serem L . Vaterland derglychen ungewohnt und verachtet , derhalben wir us

schuldiger pflicht und zuo erhaltung gemeinen Ruhwstandts tragenden fürsorg

uch besuochen und Zesinn leggen wellen und ermahnen . . . .

exempla : was us Unfridt und uffstandt der underthaneyi erfolget . Und das

Zum Endt sich allezyt erfunden das der Anfang nit recht erwogen und betrach¬

tet worden wye sonst eines Wysen Spruch Vermag [ : ] quidquid agas : Keyser

alzyt Pliben : Nutz us der gehorsami

Schäden hingagen uss der widerspenigkheit Straaffen , und belohnung.

Nota . Ettliche Articul briefs , vilicht unbwüst

4 . Das petitum : Jre beschwerden mit bescheidenheit Jrer Natürlichen Oberkheit

[Schultheiss und Rat von Luzern ] Vorzetragen.
I

Unsere Vermitlung und ein . . . [ ?] woho es Vonoten anerpieten , Jm fahl sy

dem begerten.

Werden dan geburlich syn , die wachten abzestellen Freyen handel und wandel

Zuogestaten : thätligkheit und threwung vermyden.

Jre bevolmachtigte gen Willisauw schikhen : mit einer solchen erclärung das

wir Anlaass und Ursach haben mögen : fruchtbarlich Jnen Zuo guotem Jnze-

schlagen.

Hingegen alle Sicherheit auch Versprechen,

betrachten Jre Wyb und Khindt.

5 . Conclusio . Wan sy volgen : Wirdt dardurch Gots Ehr befurdert : Cath . wolwe-

sen erhalten.

das Contrarium.

hoffnungen werden betrachten , ob sy nit under der 13 ohrten schirm Jn Si¬

cherheit gläbt.

Dan Jre Algemeine wolfahrt uns [ ers ] L . Vaterlandts bestehet Jn frid Ruhw

und einigkheit welche Jren grund und fundament hat , Jn der Underthanen

gehorsame und der Oberkheit liebrychen Natürlichen schirm : Als wo uns ge¬

trost furbashin Zwuschen Uch und Lucem auch beschechen werde : darzuo Gott

syn sägen . . . .

Particularia [ : ]

threuwung das Paner wägzenemen : Vorzyten auch beschächen.

Abgang der güetem

heimliche Warnung Zeichen

V
Zit 2.



Rotenburg kheine Unruewige gmeinden Roten und Versamlungen ohn wussen und wil¬

len [der Obrigkeit ] .

Vororth [der kath . Orte ] Lueem : dem Catholisehen Stand Zue guotem Jn Acht

Zenemen ohne schaden der übrigen können sy nit beleidiget werden.

Nit allein entlieh mit Jnen oder uns sonders mit frembden Fürsten und Poten-
2

taten .Zeschaffen . . ."

1 ) Rest des Wortes zerstört
2 ) Es folgen noch einige schwer lesbare Bleistiftnotizen.
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